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Mensch hatte jenen Felsen erklommen, nnd jeder hielt ihn für uuersteig-
bar, sie selbst auch. Der Hans aber versnchts doch, klettert wie ein Eich-
kätzchen an der Wand hinauf nnd erreicht schon die Blnmen — da wankt
ein Stein nnter seinem Fnß — er stürzt nnd liegt zerschmettert nnten
am Wege, die Frühblümli noch in der Hand. Da kommt das hosfärtige
Mädchen und sieht den Hans mit den Blnmen tot in seinem Blnte.
Schreck und bittre Reue machen sie wahnsinnig. Ans dem Blute des
Hans aber sprossen rote Blnmen auf, die Alpenrosen, und warnen jedes
Mädchen der Alp vor sündhaftem Hochmut und frechem Spott."

Zur sachlichen Besprechnng.
Woher rührt der Name Alpenrose? (Mit unseren Rosen im

Garten haben die Alpenrosen nichts weiter gemeinsam als die Herr-
liche rote Farbe. Ihrem Ban nach sind sie Verwandte unseres
Heidekrautes und unserer Preiselbeere. (Länglichrunde, kleine Blätter,
immergrün).
Zusammenfassung und EinPrägung.

6. Gemsjäger, Geisbub, Wnrzelmann und Wildhener. *)
3ifl: Von vier Männern, die manchmal in der Sennhütte

Einkehr halten.
Wer mögen diese Leute sein?
I. Nun zunächst ist es der Gemsjäger. Er ist leicht zu er-

kennen. Er trägt gewöhnlich eine warme, graue Joppe ans ungefärbter
Wolle, kurze Lederhosen, die nur bis zum Knie reichen, und lange Strümpfe.
Tie Knie sind nackt. Seine Füße stecken in schweren Bergschuhen. Aus
dem Rücken trägt er ein kurzes Gewehr und eine Jagdtasche, in der sich
außer Pulver und Blei auch Butter, Brot, Käse, ein Fläschchen mit
Kirschgeist und ein Fernrohr befinden. In der Hand hält er eiuen kräf-
tigen Alpstock mit mächtiger Spitze. Am Abende oder frühen Morgen bei
Sternenschein bricht der Jäger auf. Er kennt die Gänge und Züge, die
Lieblingsweiden uud Zufluchtsorte der Gemsen genau und richtet darnach
seine Jagd ein. Die Hauptsache ist immer und immer, daß er das Wild
vor dem Winde (d. h.?) behält: denn wenn ein uoch so leiser Luftzug
von ihm zu der Gemse geht, so wittert diese ihn wunderbar auf eiue
große Entfernung hin uud entflieht. Der Jäger hütet sich auch schon
im Thale, von den Gemsen gesehen zu werden; denn die Gemsen wissen
den Jäger vom Senner oder Holzhauer schon in der Ferne zu unter-
scheiden. Er schickt lieber seine Flinte schon vorher hinauf zu der Stelle,
von wo aus er die Jagd beginnen will. Gewahrt der Jäger ein Rudel
(5, 10, 20 Stück), so beobachtet er es zunächst aus der Ferue hinter einem

*) Dieses Kapitel weicht vielfach von dein unter ähnlicher Überschrift in Deutsch-
land I enthaltenen ab, da es sich hier um das ganze Alpengebiet, dort aber nur
um die deutschen Alpen handelt.


